Predigt zum Biker- und Trikergottesdienst in Maasholm
gehalten von Peter-Pastor am 19. September 2010
***********************************************************Engel – die (un)bekannten Wesen oder  81 und 8511 Engel
          (81: Hells Angel      //     8511: HEAven Angel)
************************************************************
Es gibt 81 Engel und 8511 Engel. Die 81 machten in der letzten Zeit viele Schlagzeilen mit Gewalttaten. Sie verprügelten andere, stachen auf andere mit Messern ein, versuchten andere umzubringen. Ihr Ziel ist nicht mit Freuden Motorrad zu fahren, sondern (lt. Polizei): (Der nachfolgende Text wurde gestrichen, weil ich auf Grund dessen von einem „Anwalt“  der Hells Angels bedroh werde.)  Schade, dass ihr Gründer Ralf Barger damals 1948 keinen Ford fuhr, sonst wären die 81’ger Engel heute alle mit einem Ford unterwegs und würden nicht die ganze Motorradfahrerszene in Verruf bringen, so aber fahren sie ’ne Harley und haben einen Totenkopf mit Flügel auf der Kutte und blicken finster und missmutig in die Gegend. Die 81 Engel sind fest organisiert, müssen den Anweisungen von höheren 81’gern gehorchen. Eigene Meinung und Initiative ist nicht gefragt, eigenes Denken verboten. 81 Engel sind bemitleidenswerte Wesen, denn hinter ihrer zur Schau gestellten Stärke verbergen sich Minderwertigkeitskomplexe und  Ängste. Und noch etwas ist den 81’ger Engeln zu Eigen: Sie haben keine Zukunft, denn sie sammeln nur Vergängliches. 
Ganz anders die 8511 Engel. Sie schauen freundlich, sind fröhlich und genießen das Motorradfahren. Sie haben sich auf keine Marke festgelegt und tragen auch nicht alle die gleiche Kleidung bzw. Kutte, nein, sie sind verschieden wie eine farbenfrohe Wiese Gottes. Ihr Erkennungszeichen ist das Kreuz. Auch Ihre Gedanken sind frei. Sie können und müssen (was manchmal gar nicht so einfach ist) selber entscheiden. Sie genießen das Leben, weil sie sich von Gott getragen wissen. Und, was das Wichtigste ist: Sie haben eine Zukunft, denn ihr Leben endet nicht wie bei den 81 Engeln mit bzw. im Tod, sondern es geht weiter. 
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Wenn ich an die 8511 Engel denke, dann werde ich unwillkürlich an eine Geschichte erinnert, die ich manchmal bei einer Beerdigung 
erzähle: Ich träumte: Im Abendrot sah ich einen Engel über die Wolken gehen. Als er mich sah, kam er auf mich zu und sagte: „Kennst Du mich? Ich bin der Engel des Friedens. Ich bin für die Menschen da, die traurig sind. Ich tröste sie in ihrem Leid und hole sie zurück zu Gott. Ja, wenn ihre Zeit hier auf Erden abgelaufen ist, wenn ihre Aufgabe erfüllt ist, wenn ihr Leid in Freude umgewandelt werden soll, oder wenn ihre Schmerzen von ihnen genommen werden sollen, wenn sie sich auf der kalten und harten Erde vor Kummer und Sorgen wundgelegen haben, dann komme ich, nehme ihre Seele an mein Herz, hebe sie auf und lege sie auf die weiche Wolke des Todes nieder. Und dann ziehen all diese Wolken mit ihren Schläfern gen Morgen. - Und wenn die Sonne aufgeht, dann erwachen sie zum neuen, zum ewigen Leben bei Gott.“
Irgendwann, liebe Triker- und Bikerschwestern und -brüder, wird dieser Engel sicherlich auch zu einem jeden von uns kommen, um ihn auf die Wolke des Todes zu legen. Ich hoffe nur, er lässt sich damit noch etwas Zeit. Im Moment denke ich mehr daran, dass ich mich auf meine Maschine schwingen kann, um die Straßen, die Landschaft und das Miteinander zu genießen. Aber um das tun zu können, da brauche ich ihn, da bin ich auf ihn angewiesen, da hoffe ich, dass er immer bei mir ist: Mein Schutzengel. Auf  unseren Aufklebern von „Bikers Helpline“ steht: „Fahre nie schneller, als Dein Schutzengel fliegen kann.“ Ich nehme an, Ihr alle kennt den Spruch und trotzdem versuchen einige immer wieder zu testen, ob der Schutzengel mit seinem „Rennsemmel“ Schritt halten kann. Freut Euch, dass er es bisher immer geschafft hat, aber testet ihn nicht zu oft! 
Ich weiß nicht, ob Ihr Euch schon einmal gefragt habt: Wie sieht eigentlich ein Engel aus? Hein, Fitje und Otto sitzen in der Kneipe beim Bier. So nach dem fünften, sechsten Glas meint Fitje: „Weetst Du woran du seen kanst, ob dien Wief en Engel oder en Dübel is?“ „Ne“, secht Hein, „vertell!“ „Ganz eenfach“, secht Fitje, „an de Knee:“ „Wieso an de Knee?“ fröcht Otto. „Paß up! Kiek di de Knee 
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an. Het se runde Knee, dann is se een Engel und het se spitze Knee, dann is se nen Dübel.“ Otto lött alens stahn und lieggen und löpt nach Hus. „Anna, trek dien Rock hoch“, grölt er as he int Zimmer störmt. Anna fölt vor Schreck ihr Häkelbüdeltüchs upm Bodden un se kikt Otto ganz verdaddert an. „Otto“, secht se mit bannig roden Kop, „Otto, dat hest du all twintig Johr nich mehr to mie secht.“ Langsam steiht se up und treckt den Rock bit an de Waden. „Höchter, höchter!“ brüllt Otto. Anna löpt noch mehr rot an. As se den Rock so bis an de ünnerkant ihrer Sloggi Lonlongs hoch het, kiekt Otto entgeistert up ehre Knie. „Ne, Anna“, secht he, „ne Anna, du bist keen Engel, du bist keen Dübel, du bist’n Swien!“ 
Also: Wie sieht eigentlich ein Engel aus? Ich weiß es nicht. Einen 81’ger Engel, also einen „Hells Angel“ kann ich sehen und 811’wer Engel, also „Haven Angels“ kenne ich mehrere, aber einen Schutzengel habe ich noch nie gesehen, aber schon mehr als einmal habe ich ihn erfahren.

Wie sieht also ein Engel aus? Ich weiß nur, dass er kein Wesen mit Flügeln ist, das irgendwo über unseren Köpfen kreist oder auf Kitschbildern im weißen Gewand hinter uns steht. Aber dennoch kenne ich Engel, denn sie sind mir schon des Öfteren begegnet. Engel, so sagt jedenfalls die Bibel, sind Boten Gottes. Sie erscheinen uns in Menschen, die uns hindern, etwas Böses zu tun. Sie sprechen mit uns. Sie gehen mit uns ein Stück Lebensweg und sie zeigen uns den Weg zu Gott. Meine Frau z. B. war für mich oft ein Engel.  Ne, ne, nicht weil sie runde Knie hat, sondern weil sie mich z. B.  in den Arm genommen hat, mich getröstet hat, als ich traurig war, oder weil sie mich begleitet hat auf meinem Lebensweg, ein Stück ihrer Zeit mir geschenkt hat, und mir manchmal auch den Kopf wieder zurechtgerückt hat. So ist sie mir oft zum Engel geworden. Vielleicht kennst Du auch jemanden, der Dir zum Engel geworden ist. – Überleg einmal! – 
Aber es gibt auch Engel, die ich nicht sehe und die ich trotzdem brauche und gebraucht habe. Ich habe sie gespürt, ihre Worte gehört und ihre Gedanken in mir aufgenommen. Manchmal haben sie mir 
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sogar das Leben gerettet. Ja, ich weiß, ohne sie würde ich heute nicht hier stehen und zu Euch sprechen. Diese Engel kennt Ihr auch! Vielleicht habt Ihr sie nicht erkannt, weil Ihr zu sehr auf Euch fixiert ward, aber sie waren da, als Ihr sie gebraucht habt, sie haben Euch den Gasgriff herunterdrehen und auf die Bremse treten lassen. Sie haben sich zwischen Euch und das Auto gestellt und Euch so das Leben gerettet. Ich möchte darum an dieser Stelle einmal vier Schutzengel zu Wort kommen lassen:
Erster Engel: „Neulich war ich mit dem Menschen unterwegs, den ich begleite. Der ist ein echter Tourenfahrer, aus Leidenschaft. Wir waren mal wieder im Schwarzwald. Tolle Gegend kann ich Euch sagen. Herrlich grüne Wälder, saftige Wiesen. Es macht richtig Spaß durch die Landschaft zu fahren. Hügel, Täler und Kurven, Kurven, Kurven. Der Mensch, bei dem ich mitfahre, legt sich immer besonders stark in die Kurve. Auf der alten Rennstrecke „Schau ins Land“ hat er versucht, die Kurven immer schneller zu nehmen. Jedes Mal ein bisschen mehr Gas. Bei der letzten Kurve hat es mir gereicht. Wir waren schon auf 100. Da bin ich einfach abgestiegen und hab ihn allein weiterfahren lassen. Als er über den Seitenstreifen in den Graben geriet, bin ich dann jedoch wieder aufgesprungen, und habe dafür gesorgt, dass er nach 15 Meter Graben die Straße wieder erreichte. Ob er gelernt hat?“

Zweiter Engel: „Ich muss Euch auch was erzählen. Mein Mensch fährt so  ’nen schnellen Joghurtbecher, tolles Rennstyling. Als wir letztens mal wieder auf der Autobahn waren, ziemlich dichter Verkehr, viele LKW’s unterwegs, waren wir natürlich auf der linken Spur. Mein Mensch war im totalen Geschwindigkeitsrausch. Er wollte schnell nach Hause, versteht sich. Tempo 200, und überholen, überholen. Da hab ich ihm auf die Schulter getippt, dass er den Gasgriff mal ein bisschen locker lässt. Das war gerade noch mal im rechten Moment, denn kurz vor uns zieht ein LKW raus, und wir mussten voll in die Eisen steigen.“
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Dritter Engel: Ich war letzthin mit meinem Menschen, er fährt ein Trike, in der Stadt unterwegs. Er ist ein unheimlich korrekter Typ, mit kleinem „Bierbauch“ und einige Haare unter der Nase und am Kinn. Ich muss ehrlich sagen, dass er sich fast immer an die Vorschriften hält. Wir fahren also durch die Stadt, an die nächste Ampelkreuzung ran, es ist gerade noch grün. Da sehe ich den Linksabbieger da vorn, und denke, der hat uns bestimmt nicht gesehen, der träumt. Ich klopfe meinem Triker auf die Schulter, und sag ihm: „Brems lieber, auch wenn du noch grün hast“.  In dem Moment zieht der Autofahrer rum und biegt vor uns ab. Noch mal Glück gehabt, oder?“

Vierter Engel: „Mein Mensch ist Chopperfahrer, viel Chrom und so. „Die Kiste muss in der Sonne blinken“, sagt er immer. Schnell fahren ist nicht seine Sache. Er fährt lieber freundlich lächelnd (darum hat er auch immer Mücken zwischen den Zähnen) durch die Lande. Nach der Tour am letzten Freitag waren wir noch in der Stammkneipe. Da treffen wir immer eine Menge netter Leute und die Neuigkeiten über die letzten Biker-Treffen werden ausgetauscht. Klar, dass dann auch mal ein Bier getrunken wird. (Man muss ja schließlich auch die Fliegen zwischen den Zähnen wieder loswerden.). Nach dem fünften Bier mussten wir gehen. Und er wollte natürlich mit seinem Chopper nach Hause fahren. Da hab ich ihn gefragt, ob er noch richtig tickt.  Und wenn er jetzt fährt, habe ich im gesagt, dann kann er demnächst immer ohne mich fahren.“
Ich glaube, liebe Triker- und Bikerschwestern und -brüder, wir könnten diese Berichte unendlich fortsetzen, und jeder von Euren Schutzengeln könnte etwas erzählen. Ja, sie waren fleißig, die Engel an unserer Seite, und darum gebührt ihnen ein ganz dickes Dankeschön. Aber wir sollten in jeder vor uns liegenden Saison auch daran denken, dass auch Engel ein Recht auf Stressfreiheit haben, und sie darum nicht ständig in Aktion halten. 
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Ich wünsche Euch darum immer einen Engel, der Euch auf Eurer Fahrt begleitet und der mit Euch durch Euer Leben geht, der Euch den Kopf zurechtrückt, der Euch davon abhält, Böses oder Unüberlegtes zu tun, und vor allem, der Euch lieb hält und tröstet, wenn Ihr traurig oder verzweifelt seid. Schaut also, wenn Euch ein Engel in einem Menschen begegnet, nicht auf die Knie, sondern in die Augen und ins Herz, denn ein Engel hat immer einen lieben Blick und ein offenes Herz für Euch und Eure Sorgen und Nöte, dann ist er wohl ein 8511 Engel. Und denkt bitte daran: Fahre nie schneller, als Dein Schutzengel fliegen kann!  Amen.
Ach ja, ich habe noch eine Bitte: Betet für die 81 Engel und bittet Gott, dass er ihnen ’ne fünf und ’ne eins mehr schenkt und sie so zu 8511 Engel werden lässt.

***************************************************

Diese Predigt findest Du auch auf meiner Homepage unter: www.peter-pastor.de
Hier steht auch die Predigt zum jeweiligen Sonntag.
